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7 simae b(ene) m(erenti) f(ecerunt).
Übersetzung: Den göttlichen Manen (geweiht)! Iulius Felix und Annia Phoebas haben es der
süßesten Tochter Phoebas für ihre Wohltaten gemacht.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Grabaltar aus Marmor mit einem Krug auf der linken Schmalseite und einer
Opferschale auf der rechten. Pulvini und eine bogenförmig abschließende Bekrönung
sind teilweise abgeschlagen. Die Buchstaben im profilgerahmten Inschriftenfeld sind
mit roter Farbe betont.




Datierung: 2. Jh.n.Chr.: 100-130 Supp. It. Imagines 70-71 Nr. 48.
Herkunftsort: Rom
Fundort (historisch): Rom (http://pleiades.stoa.org/places/423025)
Fundort (modern): Rom (http://www.geonames.org/3169070)
Geschichte: In den Gärten des Iustinian gefunden.
Aufbewahrungsort: Rom, Museo Capitolino, Inv.Nr. NCE 2690
Konkordanzen: CIL 06, 19993
Literatur: Supp. It. Imagines 70-71 Nr. 48.
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